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Setzkasten
aus der Redaktion

Rosa besucht...

«Die Roten Rosas»
Rosa Luxemburg, Rosa Bollag-Bloch und Rosa Grimm. Drei jüdische Sozialistinnen,
die in Zürich lebten, arbeiteten und wirkten.
Die interdisziplinäre Veranstaltung umschliesst eine Paneldiskussion mit drei
Historikerinnen», welche die intellektuelle und persönliche Beziehung der drei Frauen»,
das Wirken ihrer feministischen Arbeit innerhalb der Sozialistischen Partei, den
Generalstreik von 1918 sowie ihre einzelnen Biographien und Schicksale thematisieren
wird. Weiter findet eine Führung durch die Stadt Zürich statt, welche durch wichtige
historische Lokale, Treffpunkte und Erinnerungsorte des Landesstreikes, an welchen
sich Frauen versammelt hatten, lotsen wird. Nach der Stadtführung rundet ein Konzert

mit revolutionären Liedern die Veranstaltung ab.

Daten
Stadtführung und Konzert: Sonntag, 5- Mai - Treffpunkt Sozialarchiv Zürich. Führung
mit Olga Stefan (Sprache: Englisch)
Paneldiskussion: Montag, 6. Mai, 1900 - Sozialarchiv Zürich.

Die Veranstaltung wird konzeptualisiert und organisiert von Olga Stefan (Itinerant Projects) in

Kooperation mit dem Sozialarchiv Zürich und Omanut, dem Verein zur Förderung jüdischer Kunst in der
Schweiz.

www.olgastefan.wordpress.com

Rosa macht mit...

Join/Create your local feminist Gang für den
Feministischen Streik am 14. Juni 2019!

Auf www.frauenstreik20i9.ch findest du
Kollektive verschiedener Städte, Hochschulen
und Gymis. Offen für alle motivierten fltiq+
(Frauen»Lesben*Trans»lnter*Queer*+)l
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Rosa liest...

Sohaila Abdulali. What We Talk About When We
Talk About Rape.
Die Autorin* spricht über Vergewaltigung, wie darüber

gesprochen wird, und was ausgesprochen werden

muss. Theorie, Erzählungen, Essays und Aufrufe
verbinden sich in diesem Buch zu einem gelungenen
Versuch, anders und mehr über Vergewaltigung zu

sprechen.

Carolin Emcke. Wie wir begehren.
Darüber, wie heterosexuelle Normen durchbrochen
werden können, Begehren viele Formen annehmen
kann und über den ganz alltäglichen Wahnsinn von
Liebe und Leidenschaft.
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Silvia Federici. Caliban und die Hexe. ÏÏ-

Frauen, der Körper und die ursprüngli- 3
che Akkumulation.
Uber die Zusammenhänge zwischen
geschlechtlicher Arbeitsteilung und den
Anfängen des Kapitalismus; zwischen

Privatisierung von kollektiv genutztem Land,
Lohnarbeit und der Abwertung reproduktiver

Arbeit; zwischen der Auslöschung
weiblicher* Wissenssysteme und einem

neuen Modell von Weiblichkeit.

Mark Fisher. Capitalist Realism.
«It is easier to imagine an end to the world
than an end to capitalism.» Das Buch

analysiert mit Beispielen aus Popkultur
und Arbeitsalltag die dem Kapitalismus
zugrundeliegende Ideologie. Auf wenigen
Seiten entwickelt Fisher eine Diagnose
eines modernen, pathologischen
Zeitgeistes und versucht scheinbar individuelle

Probleme wie Depressionen oder die

Lethargie der Linken politisch zu deuten
und in einen sozialen Kontext zu stellen.

Yaa Gyasi. Homegoing.
Zwei Halbschwestern wachsen im Ghana des 18.

Jahrhunderts in verschiedenen Dörfern auf. Während

die eine mit einem Engländer verheiratet
wird und in die ghanaischen Hauptstadt zieht,
wird die andere als Sklavin nach Nordamerika
verkauft. Die bewegende Geschichte folgt den
Nachkommen der beiden Schwestern auf zwei
Kontinenten durch 300 Jahre geprägt von
Kolonialismus, Sklaverei, Sezessionskrieg und
anti-rassistischen Subkulturen bis in die heutige Zeit.

rupi kaur. milk and honey.
Gedichte über Verletzungen, Liebe, Brüche und

Heilung. Jegliche geäusserten Worte scheitern,
um die Worte von Rupi zu beschreiben. Lesen.

Spüren. Hingeben.

Ursula K. Le Guin. Freie Geister.
Sci-Fi vom Feinsten, von den 1970-er Jahren und von einer der grössten Sci-Fi

Autorinnen unserer Zeit.

Ursula K. Le Guin. The Left Hand of Darkness.
Ein Erdling besucht den Planeten Winter. Dieser unterscheidet sich von unserem
am deutlichsten durch die von Gletschern geformte Landschaft - und dadurch,
dass seine Bewohnenden ihr Geschlecht selbst wählen und ändern können.
Konfrontiert mit dieser Gesellschaft beginnt der Protagonist sich damit auseinanderzusetzen,

wie Gender all seine irdischen Beziehungen und Weltansichten bisher

prägte und verzerrte.
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Anna Lowenhaupt Tsing. The Mushroom at the
End of the World. On the Possibility of Life in

Capitalist Ruins.

Uber das Forschen in Netzwerken, über subversive

lokale Aneignungen und Umdeutungen des
Sammeins des Matsutake-Pilzes, dessen
Verstrickungen in den globalen Kapitalismus, und das
Schaffen von Spezies-überschreitenden Welten.
Ein subtiles - aber deshalb umso beeindruckenderes

- Beispiel feministischer Wissenschaft.

Carmen Maria Machado. I-Ier Body and other Parties.
In diesem Buch verwirren sich Science Fiction, Florror, und Realismus zu rasende

Kurzgeschichten, die in ihrer Präzision und Sprachgewalt immer wieder verstörei
gleichzeitig nie ganz zugänglich bleiben.

Liv Strömquist. Der Ursprung der Liebe.
Über die sozio-ökonomische Geschichte der romantischen Liebe, über die Historie

tät einer vermeintlichen Selbstverständlichkeit, über die Absurditäten in Zweierve
hältnissen, über andere Möglichkeiten Beziehungen zu denken. Eine witzige und ai

regende Lektüre in Comicform.

Rosa stalkt auf Instagram...

Raindovemodel
Rain kann nicht beschrieben werden. Rain ist Liebe, Rain ist

Rebellion, Rain ist Inspiration. Rain bezeichnet sich selbst als

«GENDER CAPITALIST representing «human» in fashion, film
& activism».

ihartericka
Ericka Hart spricht über die Intersektion von Rassismus und
ihren Erfahrungen und Leben mit Krebs, und arbeitet als sex
educator, Model und Schriftstellerin*. Zudem veröffentlicht
sie regelmässig ihren Podcast Hoodrat to Headwrap. Rosa hört...

Anthony and the Johnsons. I am a

bird now. Anohnis zweites Album.
Tief, melodisch, traurig und so unendlich

schön.

und feministischen HipHop:
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KT Gorique
Tribade
Machete en Boca
Sara Hebe
KeTeKalles
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